
Werl
NACHBAR IN NOT
„Zinnober“ spielte im
Cafehaus für guten
Zweck. � Werl 2

RESERVISTEN
Verdienst- und Ehren-
nadeln für treue Mit-
glieder. � Werl 3

Montag 19. Dezember 2011

PREUSSEN
100 Jahre jung und kein
bisschen „leise“...

� Werl 5

www.soester-anzeiger.de

Einbrecher
machten Beute

Wieder Tageswohnungseinbrüche in Werl
WERL � Wohnungseinbrüche
scheinen in Werl zurzeit an
der Tagesordnung zu sein.
Die Polizei meldet allein an
diesem Wochenende drei
weitere Vorfälle.

So nutzten unbekannte Tä-
ter die Abwesenheit der Woh-
nungsinhaber am Samstag in
der Ahornallee zwischen 16
und 21 Uhr aus, um über den
Balkon einzubrechen. Die
Balkontür wurde aufgehebelt
und die Wohnung durch-
sucht. Erbeutet wurden
Schmuck und Bargeld.

Zwischen Freitagabend und
Samstagmorgen wurde in
eine Firmenhalle in der In-
dustriestraße eingebrochen.
Unbekannte hebelten mit ei-
ner großen Eisenschiene das

Rolltor der Halle auf und
durchsuchten alle Räume.
Die Einbrecher machten
auch dort Beute: Sie ließen
Werkzeug, eine Computeran-
lage und eine Jagdausrüstung
mitgehen.

Am Samstagnachmittag
wurde außerdem in eine
Wohnung in der Büdericher
Straße eingebrochen. Der
oder die Täter hebelten das
Schlafzimmerfenster der im
Erdgeschoss liegenden Woh-
nung auf. Anschließend wur-
den Räume und Schränke
durchsucht. Erbeutet wurde
Schmuck.

Sachdienliche Hinweise
nimmt in allen drei Fällen die
Polizei unter Telefon 02922/
91000 entgegen.

zeigt den Büdericher Chor „happy
voices“, der gestern den Anfang
machte (wir berichten noch). � Fo-
to: Gebhardt

Strauß vorweihnachtlicher Lieder
unterschiedlicher Genres. Der Erlös
ist alljährlich für den Krankenhaus-
förderverein bestimmt. Unser Foto

Kirche diesmal wieder gefüllt. Die
Veranstaltung wurde erneut vom
Chorverband Haar-Börde organi-
siert und bot erneut einen bunten

basilika ganz besinnlich das tradi-
tionelle vorweihnachtliche „Kon-
zert zum Advent“ verfolgt werden.
Bis auf den letzten Platz war die

Bevor es in der Woche vor den
Festtagen für manch einen noch
einmal ziemlich stressig wird,
konnte gestern in der Wallfahrts-

Ganz besinnlich: Konzert zum Advent für den guten Zweck

Der kleinste Adventsmarkt
...ist in Büderich auch der gemütlichste / Wieder buntes Treiben an der Kirche

Von Laura Holbein

BÜDERICH Nicht direkt nach
dem Hochamt am Sonntag-
vormittag wieder nach Hause
ging es für viele Büdericher
an diesem vierten Advent,
denn der alljährliche Ad-
ventsmarkt lud mit vielen
Angeboten für Klein und
Groß zum Verweilen ein.

Bereits zum 16. Mal fand
der Markt statt und ist bei vie-
len als ein fester Termin im
Kalender eingetragen. Nach
dem Gottesdienst eröffneten
die Jagdhornbläser Hellweg
den Markt mit kräftigen Tö-
nen. Danach meldete sich
Willi Höllinger, Organisator
des Adventsmarkts, zu Wort:

„Ich wünsche uns allen ein
paar schöne Stunden, es
lohnt sich wirklich hierzu-
bleiben!“ Recht hatte er,
denn die als „kleinster und
gemütlichster Advents-
markt“ angekündigte Veran-
staltung machte ihrem Ruf
alle Ehre.

Musikalisch ging es weiter
mit den dritten Klassen der
Mariengrundschule Büde-
rich, die vier Lieder vortru-
gen. Auch der Kinderchor
„Chorlibris“ unter der Lei-
tung von Angelika Miles ver-
breitete mit drei Liedern
Weihnachtsstimmung. Pas-
send dazu trugen alle eine
rot-weiße Weihnachtsmann-
mütze auf dem Kopf. Abge-

rundet und abgeschlossen
hat das offizielle Programm
dann der MGV Eintracht,
ebenfalls mit drei Stücken.

Das Programm und insge-
samt der ganze Markt fanden
unter einem großen Zeltdach
auf dem Kirchplatz statt.
Wärmestrahler sorgten da-
für, dass das kalte Winterwet-
ter weitgehend abgemildert
wurde. Im Zelt wehte dann
ein Duft von Glühwein und
frisch gebackenen Waffeln.
Darüber hinaus war durch
verschiedene kalte und ande-
re warme Getränke, Brat-
wurst und Koteletts im Bröt-
chen sowie durch ein großes
Kuchenbuffet für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt.

Die Kuchen waren übrigens
allesamt von Freunden des
Adventsmarkts gespendet
worden.

Zu einem richtigen Ad-
ventsmarkt gehört natürlich
auch der Verkauf von Weih-
nachtsartikeln. Bärbel Sass
und Nicole Sondram waren
dafür zuständig. An einem
großen Stand boten sie selbst-
gemachte weihnachtliche
Karten, Kränze, Bilder und
andere Dekorationen, aber
auch selbst gestrickte Socken
an.

Besonders für die Kinder
war dann ein Highlight, dass
der Nikolaus auftauchte und
aus seinem großen Sack eine
Süßigkeit an jedes Kind ver-
teilte. Ebenfalls für die jünge-
ren Besucher wurden dann
noch Geschichten in der Kir-
che vorgelesen und Stockbrot
gebacken.

Verlosung für
den guten Zweck

Der Erlös des Marktes wird,
wie bereits im vergangenen
Jahr, wieder aufgeteilt. Die
beiden Institutionen, die un-
terstützt werden, sind zum
einen das Projekt „Sommer-
land“ aus Bad Sassendorf, ein
Treffpunkt für Jugendliche,
die durch den Tod eines na-
hen Verwandten schwer trau-
matisiert sind. Zum anderen
wird der Kinderhospizdienst
Ruhrgebiet e.V. unterstützt,
der sich um unheilbar kranke
Kinder und deren Familien
kümmert.

Damit für diesen wirklich
guten Zweck noch der ein
oder andere Euro mehr in die
Kassen wandern konnte, gab
es auch in diesem Jahr wieder
eine Verlosung. 42 Preise im
Gesamtwert von fast 3000
Euro wurden verlost.

Bis in den Nachmittag hi-
nein verweilten die Büderi-
cher so in netter Runde und
genossen bei sonnigem Win-
terwetter ihren Advents-
markt. Die Veranstalter hat-
ten durch die vielen Besucher
und die gewinnbringende
Versteigerung wieder allen
Grund zur Zufriedenheit.

„Eine Vollmondnacht mitten im
Sommer“ erlebte jetzt in der Thea-
teraula des Mariengymnasiums ihre
Premiere. Dafür hatte der Kunst/
Musik-Kurs der Jahrgangstufe 9
monatelang gearbeitet und konnte
nun die „Früchte“ einfahren. Und
die waren vor allem der lange Ap-
plaus nach einer gelungenen Insze-
nierung. Mehr dazu auf der 5. Wer-
ler Lokalseite. � Foto: Holbein

Gelungene
Premiere

„Ökumenische
Wegmarke“

Stele erinnert in Soest an Werler Wallfahrt
Von Tobias Gebhardt

WERL/SOEST � Fünfzehn Kilo-
meter trennen die beiden
Städte Werl und Soest. Geo-
grafisch betrachtet. Darüber
hinaus bestand aber auch
eine konfessionelle Tren-
nung. Das war zeitweise mit
echten Konflikten verbun-
den. Das aber ist längst Ver-
gangenheit.

Am Samstagnachmittag
wurde ein Zeichen gesetzt,
das in vergangenen Jahrhun-
derten – und selbst noch vor
einigen Jahren – kaum vor-
stellbar gewesen wäre: Vor
dem Südportal der Wiesen-
kirche erinnert nun eine Ma-
rienstele an die Wallfahrt
nach Werl und das 350. Jubi-
läumsjahr 2011. Die Inschrift
im Wortlaut: „Mit Maria auf
dem Weg – Ökumene im Jubi-
läum 350 Jahre – Seit 1661
Wallfahrt nach Werl – Selig
sind die glauben“. Das Kunst-
werk wurde aus jenem Grün-
sandsteinsockel gefertigt, auf
dem die Kopie des Werler
Gnadenbildes während der
ökumenischen Eröffnungs-
feier des Jubiläumsjahres am
30. April in der Wiesenkirche
stand. Am Samstag nun fand
die Einweihung der „ökume-
nischen Wegmarke“ statt.
Auf Einladung des katholi-
schen Dekanates Hellweg,
der Franziskaner und der
evangelischen Wiese-Ge-
meinde mit der Westfäli-
schen Dombauhütte an St.
Maria zur Wiese fanden sich
trotz des eisigen Windes viele
Besucher ein, um diesen
denkwürdigen Akt zu verfol-
gen. Damit schloss sich der
Kreis, der mit der Eröffnungs-
feier begonnen hatte. Bis
1661 hatte sich die Mariensta-

tue der „Trösterin der Betrüb-
ten“ in der Soester Wiesen-
kirche befunden. Rund 130
Jahre war das spätere Gna-
denbild aber aus dem Kir-
chenraum entfernt worden.

Die Bronzereliefs, die die
Stele zieren, stammen von
den Gebrüdern Michael und
Christof Winkelmann. Das
Marienmedaillon ist iden-
tisch mit jenem, das in Werl
vor der Wallfahrtskirche an
der Erinnerungsstele ange-
bracht wurde. Die Gestaltung
und Errichtung der Stele und
des Pilgersteins leistete in eh-
renamtlicher Arbeit die Dom-
bauhütte. Der Pilgerstein
zeigt die beiden bronzenen
Stadtsilhouetten von Werl
und Soest sowie zwei Pilger-
prozessionen. In der Mitte ist
eine Jakobsmuschel eingear-
beitet. Soest und Werl liegen
schließlich auch am berühm-
ten Jakobsweg. Musikalisch
gestaltet wurde die Einwei-
hung durch die Uraufführung
einer Hymne der „Europäi-
schen Gesellschaft für Bau-
kultur und Denkmalpflege“/
„Soester Runde“, der Wiese-
Kantorei und des Bläserquar-
tetts „MöhneBrass“. Die litur-
gische Feier zelebrierten Pfar-
rer Hendrik Mattenklodt,
Wallfahrtsleiter Pater Ralf
Preker und Dechant Dr. Ger-
hard Best.

Die Stele greift auch ein Zi-
tat von Soests Bürgermeister
Dr. Eckhard Ruthemeyer auf.
Dieser hatte Werl und Soest
während der Eröffnungsfeier
als „verschwisterte Städte“
bezeichnet. Das Gnadenbild
verbinde beide Orte mitei-
nander. Die beiden Stelen in
Soest und Werl sind daher
mehr als nur Kunst: sie sym-
bolisieren ein Miteinander.

Keine Bürgermeistersprechstunde
WERL � Die Bürgermeistersprechstunde am Donnerstag, 22.
Dezember, fällt aus. Die nächste Sprechstunde ist am 29. De-
zember zur gewohnten Zeit im Rathaus.

Vertreter der katholischen und evangelischen Kirche weihten in
Soest die Marienstele ein. � Foto: Gebhardt

Kettler ehrte
Jubilare

WERL � Seit 40 Jahren gehört
im Werk „Sönnern 4“ Her-
bert Guth der Firma Kettler
an. Im Werk „Mersch“ ist seit
vier Jahrzehnten Wilhelm
Felling tätig. Den Dank von
Firmeninhaberin Dr. Karin
Kettler, von Seniorchefin
Inge Kettler und von der Ge-
schäftsleitung der er ange-
hört, überbrachte Daniel
Kettler. Dabei teilte er auch
mit, dass Kettler inzwischen
wieder neue Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter einstellt,
auch wenn im ablaufenden
Jahr die Erwartungen nicht
ganz erfüllt werden können.
Dennoch sei die Auslastung
in den Kettler-Werken sicher-
gestellt. � hr � Ense

Gewinnen mit
den Lions

WERL � Gewonnen mit dem
Lions-Adventskalender ha-
ben heute die Besitzer folgen-
der Losnummern: 100 Euro
Sparguthaben Volksbank
Hellweg: 3377; je 50-Euro-
Sparbücher Sparkasse Werl:
2560 und 2938; je einen 25-
Euro-Gutschein Baustoffhan-
del Hennecke: 85, 3488, 1245
und 2252; je 25-Euro-Gut-
schein Herrenausstatter
Kirschniak: 1167 und 919;
zwei Eintrittskarten für
Schalke 04 von der Veltins
Brauerei: 1562.  Der „kleinste und gemütlichste Adventsmarkt“ lud gestern nach Büderich ein. � Fotos: Holbein
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